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21 guets Kätfjltd? ouït Ceci Hatr/an.
Hier ift leiber nid) im Hainlidjett, mas mer cor eine trefnere 3nfdjrift

bem neulicfjen ÎDilbelm Seller in 2tItorf geben ju ttjun foll tjaben. iDarüttt
boriim: (Entcberfd; afj je oiel Bttdjftäbcbe ftnb bei'r 3rtsefcijrîft ober ju

menig Sinn nebft (Seiftigfeit ober ju fftrjlidj, ober mefjr foftbitlig afj roeniger

billig mas ift a graufje fjauptfad; an ber S a ch. Unferaiu, mas fjat Derftanb
unb tft en frifdj aitfgenemmter Sdjroet'jerberger, werb motjl roiffe, mas gut's
Hatfjs. Het umefunft ffttb's jmo perfönlidj, âtti nnb 3imgel£fîe- Kennt mer

bocfj in Stain grafterett : So §>wa mie mtr groal" ober atnfacfjltdj : üelf unb

(Eellerctjc!" ober jur 21ubacf)t erccflicfj oor bie fjaubelfdjaft fennt mer tjinmole:
tPilfjeltn (Tell & Ktmpeme." Weniger ttjätfj mer gefalle: cSefjlermoririer &
Sotjn!" aber 's mär bocfj (Eppes barbei.

3dj bin en reblidjes 3ubelcbe ooll pattiotifjmues, aber (Sott gerechter 1

mer lofet net auf mir. ît>atfj gefdjrienl ïïtacfjet mas et mollet 1

Der <5enügfame.
Dafj alle in bie Böber reifen,
Das fcfjeint furios mir jebenfalls.
Was fjat bas Itîeer benn aufjumeifen
Befoubrcs fjöctjftens nodj bas Salj I

Drum ift, fomeit tdj es ermeffe,
(Es mit ben Bäbetn nidjt »eit fjer.
IDenn idj gefaljnen fjäring effe,

rann fetj' idj oor mir fdjon bas ÎÏÏeer.

frage.
IDeldje Sportsleute finb in ber ITtajorität flenfal
Die Habfafjrer.
Sie fjaben in (Sraj für bie Fjerren Pfarrer (fpr. Ejerrenfatjrer) geftimmt.

"^{tRäufer: Wollen Sie ttidjt ju 3'?tet "Equipage eine Laterne faufen,
fjerr profeffor?"

profeffor: 2Idj ja, bamit bie Stubentett fte mir einroerfen? Daraus
mirb nidjts."

giran »Ott ^djnaftenßnrg : Sief) bodj einmal, ba Ijaben unfere 3unge"
mit ben alten Hilter fcfjro crtern gefpielt uub fie ganj fdjartig gemadjt. Das
ift bodj eitt abfdjeulidjer S treidj.

Jwr oon -Sdjnadicnbtttn : Daran erfentte td) unfer famtlieublttt. ©fjtte
Srbroertftretdj gefjt es bei ben Scfmacfenrmras nicbt ab."

Da ift er.
3d) traf auf ber (Saff einen jungen lïïann,
Der fafj miefj rounberfeltfam an
Unb fpractj: 3dj roeifj nidjt, roer id) bin.
U?o fomm' idj fjer, roo gel)' idj fjitt?"
3dj lädjelte unb rief: fjurratj
Der erfte Saufer ift fcfjon bal"

IDenn idj nur roüfjte, roas icfj ttjun müfjte, um in ben (Srofjen Hatb

ju fommen. Ha, am (Enbe gebe idj felber."

t8wfka|leu ber Heuaktion.

J. M. i. K. Saft man über bie
Snidjrift auf baê ïelfbenfmal oerfdjiebettec
Slnfidjt fein fonnte, ift mefir alë begreiflich,
aber einen ftarfen Süd) inê JÎomifcfte f)ätte
bie uon litt »orgefdjlagehe Jljrem SBilhelm
ïell" §eünat unb SSaterlanb" ganj gereift
getjabt. greilid) fjätte man biefem SBunfd)e
entfpredjen tönnen, toenn man bem ïell
nodj einen Söad'el tu bie §ahb gegeben unb
ftubeittiid) auf beffen .Vtnopf etngraoirt fjätte :

3/1- SBilljelm ïell feine beffern ©0tmli=
tonen." K. H. i. H. Schönen $)an!
für baë prädjtige S3üd)fein. Nädjfter Tage
einmal fieim fröljlidjen Steiner. Spatz.
®aitä redjt; ber päpftlirije Ifjiergarfen''
barf audj einmal etroaê au baê ßicfjt gejo:
gen toerben. O. T. i. ti. SBenn ftd)
biefe Scannen an bie Seidjfet beê ÎBaqenë
ftellen roollen, barf man ihnen baê 4!ergnü=

gen fdjon faffen, aber roir rooUen biefes
Silb nidjt auf unfer ÄerbBotj nehmen. Origenes. ©ut ; bie Simpnabens
jdjlürfer roerben fidj freuen unb bie SBeinlotfdjer efienfallö. Abonn. i. Z.
S5on einem foldjen Conçoit f)a6en mir allerbingê noch nidjtê geljört unb aber aud)
noch nichtê gefeben. SBer in'ê SBirtbêfjauê gehen roill, thut eben gut, ©eto mit
fidj ut neljmen, uidjt baf} ihm alle-;, ut tfjeuer uorfömmt. Amanda. SBir
fönnen 3hre ^urücftjaltung nur lo6en. SBenn Sie tötrfttcB ber Dichterin Gannett
Stjloa roäfjrenb ifjreê tjiefigen Slufentfjalteê 36i:e ©ebicbte uorgelejen hätten, fo
roürbe Jtjre fönigltcfje .Äoltegin fidjer einen Siücffall itt ifjren früheren franffiaftett
Buftanb erlitten Ijaben, unb gan-, Rumänien roürbe Sie Baffen. Sie finb einer
grofjen ©efaBt entronnen ©. i. H. Sllte Derartigen älnftrengungen fino ge=

fährlid) unb iiberbiefj audj gàrtj auêficbtêloê. Dicker Wülli. SBenn ber

.çunb beftänbig bie Steigung jeigt, ü6er baê bünne Sein jfjreo fiyenbett iîetterê ju
fpringen, roeit er baê Sein für einen Stocf fjält, fo ift bao îhiec gereift nidjt toll,
man fann fiôdjftenê jagen, er leibe an einer ftren Jbee. Sdjid'en Sie eê alfo voy-
läuftg nidjt jtt Sßdfteur, oerfucBen Sie eo mit ©rmafmungen unb Siät. I). i.
ö. Sas Seltmonument" firadjtett roir bereitê früfjer fchon unb finb ätbjüge noch

burdj unfere ©rpebition ju fiejtefjen. Hausbesitzer. Sa io oiele SBofj»

Hungen leer ftefjen, ift allerbingê bie Stttêftdjt, bie ^tjre ;,u oerntietljen, fefjr gering.
Jfjre Slbfidjt, etroaigen SRtèffiettt (ba Sie uon £>aufe auê ^afjntedjttifer finb) unents

geltlirijeê Sluêjtetjen uon 3ähtten jn oerfprecljitt, bürfte faum ben geiuüitfcbten ©r=

folg haben. ®ber roürben mtr oon einem ©ratismittagotiitt) (Srfüllung JBreë SBum

idjco enuartett. T. U. i. V. 3&c i;ertieter im ffiantbnäratf) ift, mie eine

©ranbfön, etroaê ichief gefoicfett. JLeser in B. Sie haben jtedjt. (i'igncr
.Öerb ift ©olbeë roertlj", aber etcjener :)iehlauêfjerb tft feineêfallê (^iolôeê toertlj.
Jftre übrigen (Einfälle tljeilen Sie freunblidtft ben Jtebtäufen mit, oielleidjt tjalten
bie eê nicfjt auê. Peter. 'Jiim ja, tuirb fich fcbon macben. Saê fietveifeuöe
SJiichleiu fann audj burdj unfere ©rpebttion bcuiqen merben. Schauspieler,
Ser Sireftor ift nidjt 6efugt, 3(jnen baë èstfeh eitteê gafjrrabeë ;u oerfiieten.
Sfuch bie ¦Dîotioinmg beë Sireftorë, roenn Oie anöern Schauiineler baë iielocipcS
fntjen, bädtten fie fofort anê Surchgehen, ift fein ©runb Bafiir. Ser iVtann iit
roefirfc&etnUdj nur netbifeb. - H. i. H. llnb eo tft bodj nod) etaë anberê ;

tdjnüren Sie bas Söüttbel unb reifen Sie Ü6er 3ünd) jur SBeiuernte bortljin
lt. V. i. W. lUerfiuûrbigeë gnferat, a6er luftig: ,,3u oerfaufen : ©in alteo
Aerttroljr, baê man leidjt in eine Marteufpritje afiätibent fönnte. 'J'll'tei'a' fe^r
grofî uub bequem, naiiieittlict) auf :)ieifett 31111t 3(uf6eroahren uon i'tjoiteriuürften.

B. i. S. Sie vitîo ift unftrettig an iîtefent Sdjulb, hei ,\fmen aber au
ällfem. Saë tft entfdjieben ühertrieben. Verschiedenen. Anonijmes
roirb nidjf Bcrüdi(id>i(jt.

Reithosen, solid und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1 Etage, Zürich. (4b)

Im Zeiträume von 2 Monaten sind
in der deutschen Schweiz auf Ouragan
Maschinen 12 erste Preise gewonnen
worden, von Hrn. Quesada 10, Hrn.
F o s c a t i und Frei-Götz 2.

I. Quesada, Zürich-Brugg und retour.
I. » Meisterschaft um d. Zürichs.
I. » 50 Kilonu auf d. Rennbahn.
I. » Int. Rennen St. Immer-Biel

und retour.
I. Basel 4000 Meter, Vorlauf.
I. » Int. Rennen Entsch.-Lauf.
I. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, Vorlauf.
I. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, Entscheid. -Lauf.
I. » 7. Juli in Zürich auf der

Rennbahn, 30 Kilom.
I. » 14 Juli in Zürich auf der

Rennbahn, 30 Kilom. Match
gegen Classen wo Quesada 3
Runden Vorsprung gewann.

I. Fossati, 22 km. Rennen, St.Gallen.
I. Frei-Götz, Rennen Zürich -Uster

und retour, mit 8 Minuten Vorsprung
auf den 2 ten.

Erste Reparaturwerkstätte Zürich'«.

J. BÉGUIN, ZÜRICH III.
30 Dienerstrasse.

Fär «lie Saison ~3MH
empfehlen wir unsere rühmlichst bekannten mehrfach prämirten

Wirthschafts- u. Haushaltungs-Maschinen
als Beerenpressen & -Mühlen; Rettig- & Bohnenschneid-Maschinen, Obst-
& Kartoffel-Reib- & Schälmaschinen, Flaschenkork- & Spühl-Maschinen,
Wringmaschinen mit Räderübersetzung, Waschmaschinen und Kessel,

sowie alle sonstigen Maschinen und Geräthe für Küche und Keller.

(M9283Z)68-6

Illustrirte Preislisten gratis und frank0.

Santter & Roller, Krmatingen (Schweiz).

Direkte Sendungen an die bekannte erste

Kleiderfärberei und Chem.Wasclianstalt
von H. Hintermeister in Zürich 53

werden in kürzester Frist sorgfaltigst effektuirt und in U»
solider G-ratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen

Erste elektr. Hohlschleiferei.
Haarschneidmaschinen TSW)

erden unter Garantie geschliffen.

Spdzialität: Hohlschleifen von Rasirmessern
und Lager .siimmtl Coiffeur-Utensilien.

Postiendungen werden sofort und pünktlich
hesorgt. Ks empfiehlt sich bestens 77-5

CARL TROST, Zürich I, Kraggasse,

A guets Räthlich vuu Levi Nathan.
Mer ist leider nich im Rainlichen, was mer vor eine trefnere Inschrift

dem neulichen Wilhelm Teller in Altorf geben zu thun soll haben. Warum?
dorüm: Entwedersch aß ze viel Buchstäbche stnd bei'r Ingeschrift oder zu

wenig Sinn nebst Geistigkeit oder zu kürzlich, oder mehr kostbillig aß weniger

billig was ist a grauße Hauptfach an der Sach. Unserain, was hat verstand
nnd ist en frisch aufgenemmter Schweizerberger, werd wohl wisse, was gnt's
Raths. Net umesunst sind's zwo persönlich, Tätti nnd Iüngelche. Rennt mer

doch in Stain grafi'eren : So Zwa wie wir Swal" oder ainfachlich : Tell und

Tellercbe!" oder zur Andacht erwecklich vor die Handelschaft kennt mer Hinmole:

Wilhelm Tell cv Kimpenie." Weniger thäth mer gefalle: Geßlermorlrler cì

Sohn!" aber 's wär doch Eppes darbei.

Ich bin en redliches Iudelche voll partiotißmues, aber Gott gerechter I

mer loset net auf mir. Waih geschrien I Machet was er wölletl

Der Genügsame.
Daß alle in die Bäder reisen,

Das scheint kurios mir jedenfalls.
Was hat das Meer denn aufzuweisen

Besondres? Höchstens noch das Salz!
Drum ist, soweit ich es crmesse,

Es mit den Bädern nicht weit her.

Wenn ich gesalzncn Häring esse,

Dann seh' ich vor mir schon das Meer.

Frage.
Welche Sportsleute sind in der Majorität klerikal?
Die Radfahrer.
Sie haben in Graz für die Herren Pfarrer (spr. Herrenfahrer) gestimmt.

Herkäufer: Wollen Sie nicht zu Ihrer Equipage eine Laterne kaufe»,

Herr Professor?"
Professor: Ach ja, damit die Studenten sie mir eüiwerfen? Daraus

wird nichts."

Iran vo« Kchnakenvnrg: Sieh doch einmal, da haben unsere Zungen
mit den alten Ritter schw erlern gespielt und sie ganz schartig gemacht. Das
ist doch ein abscheulicher Streich.

Kerr von Kchnackenburg : Daran erkenne ich unser Lamilienblnt. Ghne
Schwertstreich geht es bei den Schnackenburas »icht ab."

Da ist er.
Ich traf auf der Gass' einen jnngen Mann,
Der sah mich wunderseltsam an
Und sprach: Ich weiß nicht, wer ich bin.
Wo komm' ich her, wo geh' ich hin?"
Ich lächelte und rief: Hurrah I

Der erste Sauser ist schon dal"

Wenn ich nur wüßte, was ich thun müßte, um in den Großen Rath
zu kommen. Na, am Ende gehe ich selber."

Briefkasten der Redaktion.

^. ?I i. Ii. Daß man über die
Inschrift ans das Telldenkninl verschiedener
Ansicht sein konnte, ist mehr als begreiflich,
aber einen starken Stich ins Komische hatte
die vo» Uri vorgeschlagene Schrein Wilhelm
Zell" Heimat und Vaterland" gain gewiß
gehabt. Freilich hätte man diesem Wunsche
entspreche» köime», we»» ma» dem Tell
noch einen Backe! in die ànd gegeben nnd
studentisch aus dessen Knopf eingravirt hätte :

J/l. Wilhelm Tell seine bessern Eomili-
tonen." Li.. Hl. i. H. Schönen Tank
für das prächtige Büchlein. Nächster Tage
einmal beim fröhlichen Steiner. l^pttt».
^ia»z recht: der päpstliche Thiergarten"
dars anch einmal etwas an das ^'icht ge-,o

gen werden. <>. V. ii. <S. Wenn sich

diese Manne» an die Deichsel de» Wagens
stellen wollen, darf man ihnen das Pergnu
gen schon lassen, aber wir wollen dieses

Bild »icht auf unser Kerbhol, nehmen. vr»K«i»e». Gut; die Limonaden-
schlürser werden sich freuen und die Weinlotfcher ebenfalls. - ^.I»«»». ». 2?.
Vo» einein solchen Boyeott haben wir allerdings noch nichts gehört und aber auch

noch nichts gesehe». Wer in's Wirthshaus gehen will, thnt eben gut, Geld mit
sich z» »ehitte», nicht haß ihm alles ui theuer vorkömmt. án»»i»«ica. Wir
können Ihre Zurückhaltung mir loben. Wenn Sie wirklich der Dichterin Earme»
Sylva während ihres hiesigen A»fe»thaltes Ihre Gedichte vorgelesen hätten, so

würde Ihre königliche Kollegin sicher einen Rückfall in ihre» frühere» krankhaften
Anstand erlitten habe», »nd ganz Rumänien würde Sie hassen. Sie sind einer
großen Gefahr entromien Cr. ii. H. Alle derartige» A»stre»gu»ge» si»d
gefährlich und überdies; auch gain aussichtslos. IZIvker ^Viili». Wenn der

Hund beständig die Neigung zeigt, über das düuue Bein Schees sitzenden Vetters zu
springen, weil er das Bein für einen Stock hält, so ist das Thier gewiß »icht toll,
man kann höchstens jagen, er leide an einer siren ^dee. Schicken Sie es also
vorläufig »icht z» Pasteur, versuche» Sie es mit Eriuahuungen und Diät. I>. >.
O. Das Tellmonument" brachten wir bereits früher schon nnd si»d Abzüge »och

durch Misere Erpedition zu beziehe». tUsusbesîit^e» Da so viele

Wohnungen leer stehen, ist allerdings die Aussicht, die >Hre zu vermiethen, sehr gering.
Ihre Absicht, etwaigen Miethern (da Sie von vanse aus Zahntechniker sind)
unentgeltliches Ausziehen von Zähnen zn versprechen, dürfte kaum den gewünschten Er-
solg haben. Eher würden wir von einem Gratismittagstisch Ersnllung (>hres Wunsches

erwarten. V. II. t. V. Ihr Vertreter im Kantonsratl, ist, wie eine

Grandie»,, etwas schief gewickelt. I^eser !» It. Sie hade» Recht. Eig,,er
,verd ist Goldes werth", aber eigener Reblnnsherd ist keinessalls Goldes werth.
Cchre übrigen Einfälle theilen Sie freundlichst den Rebläusen mit, vielleicht halten
die es nicht aus. -- ü?«lter. Run ja, wird sich scho» macbeii. Tas betreffende
Büchlei» kann cmch d»rch misère Erveditio» belöge» werde», 8vl»»i»«»»»el«r,
Der Direktor ist nicht benigt, ^>hnen das Balten eines Fahrrades zu verbieten.
Auch die Motivirnng des Direktors, wen» die andern Schauspieler das Velociped
sähen, dächten sie sofort ans Durchgehe», ist kei» Gr»»d dafür. Der Mann ist

wahrscheinlich nur neidisch. H. ». It. Und es ist doch »och etwas anders
schnüren Sie das Bündel und reisen Sie über Zürich zur Weinernte dorthin
IÍ. V. i. Merkwürdiges Inserat, aber lustig: Zu verkaufe»: Ein altes
Fernrohr, das man leicht in eine l'iartensprche abändern könnte. Futteral sehr
groß und bequem, »niiieiitlich auf Reise» zum 'Ausbewahre» vo» -.'»onerivürsten.

It. t. 8. Die Voitze ist unstreitig a» Viele,» Schuld, bei ^h»e» àr a»
Allem. Tas ist entschieden übertrieben. Ver»«I»»e«»ei»ei». Anonymes
wird nicht berückhchigt.

.1. H«^X«jx, >Iarckanä-1'aiIIeur, ?oststrasse 8, 1 triage, Ti»»»!«.'!!. (4b)

Im Zeiträume von 2 tVloriaten sinä
in äer äeulscken Lckv/ei?. ank Oursl^arr
Ulasckinen 12 erste ?re!se zzevvormeu
woräeu, von kirn. <)uesaäa 10, Hrn.
?oscati uuä ?rei-L-öti! 2.

I. ()uesaäa, ^Üricn-Lruizzz unä retour.
I. » >Ieistersckakt um ä. Suricks.
I. » 30 Kilom. sut ä. lìennbakn.
I. » Int. Rennen 8t. Immer-Liel

unä retour.
I. Lasel 4000 Meter, Vorlauf.
I. - Int. Rennen Lntsck.-l^auf.
I. » 7. ^uli in ^Urick auf äer

Kennbakn, Vorlauf.
I. » 7. (luli in /.ürick auf äer

Kennbakn, Dntsckeiä.-I^auf.
I. » 7. tuli in Lörick auf äer

kennbakn, 30 Kilom.
I. » 14 ^suli in Surick auf äer

kennbakn, 30 Kilom. diäten
Ze^en Liasse» wo <)uesaäa 3
Kunäen VorsprunZ xevvaun.

I. ?ossati, 22 kin. kennen, Lt.Lallen.
I. ?rei - ö ie Kennen ^tirick - Ilster

unä retour, mit 8 >Iinuten Voisprunx
auf äen 2 ten.

kà kepsrzluwàlàlle kirià
àvin, àlvs in.

I?ii» «lie 8»i5i«»i»

ernpfekle» vir unsere rübrnlickst bekannten rrieririack xràrriirten

Wii-ààftZ- u. ttau8l.a!tung8 ->V>a8cliinkn
als Sesreripressen â -I^riklen! Kettiz;- à IZor>nerisckneiâ-rVI--ls<:kinen, Obst-
L Kartokkel-Keib- «à Lckâlrriasck.inor>, k^Isscrienkork- S Lpükl-Mssckinen,
Wrinlzrnsscrlinen init Kääerüberset2nri<» Wascnmssckirieri nncl Kessel,

sov/ie alle sonstigen àkasckinen unä Lerätke für Kucke unä Keller.

(»92835)68-6

Illustrirte Lreiskstsn gratis unä franko.

8»«ttlter à Italler, I^rn»»itiiiKeii (8 b ei

oirMtZ 86!tüung611 an clie V6t(aîinî6 6I-8t6

von tt. riintermsistsr in lüniek 53

vverclen in l-ür^ester r?rist sorAiAItlAst eKesituirt unci iii
solicier t^r»t:is-ZLkÄLkt>slpÄL!:urliZ retournirt.

ürstk elklitr. Houlsettlkiksrei.

vàlîl. ^iirivn I, !<> ,,^^ > >


	A guets Räthlich vun Levi Nathan

